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Lcslimmungen bep zollamtlichen Maaren - Erklärungen.

Äle hohe Hofkammer hat laut Dekrets vom 8. December
v . empfangen den » » . Januar d . I - , im Einverständnisse
mit der k . k. Commerzhofcommiffion folgende . Bestimmungen
bey zollamtlichen Maaren - Erklärungen zur allgemeinen
Nachachtung bekannt zu machen befohlen.

i ) Bey Waaren gleicher Gattung muß der Inhalt eines je¬
den Kollo oder Verhältnisses eben so , wie eS bisher bey ver¬
schiedenen Waaren geschehen ist , nach den in dem Tariffe
ousgesetzten besonderen Rubriken in dem Maß - und Zahl-
Gewichte , oder Werthe , nach welchen die Verzollung zu lei¬
sten ist , ins besondere angegeben , und aus diesen besonderen
Angaben muß überdieß die summarische Angabe gemacht

werden.
r ) Wenn die Verzollung nach dem Gewichte einzutreten

hat , ist dieses nur nach dem Oesterreichischcn Gewichte zu
erklären.

z ) Wenn von Waaren ° Parthien , die mit Gtammerklä-
rungen und Stammbolleten versehen find , theilweise Ver¬
sendungen geschehen , find nach deren Maßgabe oder Inhalte
neuerdings Waaren - Erklärungen und zwar im doppelten
Formular einzulegen.

4) Mit der Unterlassung oder Nichterfüllung dieser Be¬
stimmungen wird die Folge verbunden , daß die betreffenden
Waaren zur Amtshandlung nicht zugclassen werden , ausge¬
nommen , wenn dem zwcyten Punct zuwider Waaren mit
Erklärungen nach dem ausländische » Gewichte mittelst Post¬
wagens oder Silfudren früher vorkämen , als der Oesterr.
Eigcnthümer dem Versender daS Oestcrreichische Gewicht an-
-eben konnte.

5) Gegenwärtige Anordnungen haben mit dem Tage der
Kundmachung in Wirksamkeit zu treten.

Wien den , 4. Januar igro.



Ercheilte Großhandlung an A. E. Schram.
Demselben wird hiemit bekannt gemacht , daß über den

von A . C . Schram gemachten AuSwei« de« fortwährenden
Brfite « seine« SroßhandlungSfonde « pr . 50000 fl . derselbe
mi, seinem Sroßhandlungsbefugniß in da« Mrrcamil - Proto»
k»ll heute eingetragen wurde.

Bestimmung der Ein - und Aussuhrsgebühren von nach-
benannten außer Handel gesetzten und einigen denselben
verwandten , jedoch in der Einfuhr erlaubten Waaren-

Artikel.
Se k k. Majestät haben mit allerhöchster Entschließung

dom »0. November v . I . , die von der k . k. Commerz - Hof-
Eowmission in Antrag gebrachte Zoll - Negulirung für die in
keine Haupt » Classification gehörigen , und mit wenigen Aus¬
nahme» in den Alt - Orsterreichischen Provinzen außer Han-
d. t ge,ehren Artikel für den ganzen Umfang der Monarchie
zu genehmigen, und in dieser Beziehung laut k. k . Hof»
Sammrr » Verordnung vom 20 . Januar d . I . folgende Be»
strmmungent 'estzusetzen geruhet:

r , Dom Tage der öffentlichen Kundmachung anzufangen,
hoben die in dem beygefügt»n Tariffe für die darin benannte»,
Ärrikei bestimmten Zollsätze in allen Gränzen der Oesterreich!»
zchrn Monarchie gegen da « Ausland gleichförmig in Wirksam»
?,t » zu treten.

Ter Verkehr mit diesem im Jnlande erzeugten Artikel
wird im Innern der Monarchie , nähmlich zwischen den alren
und neu erworbenen Oestcrreichischcn Provinze » . mit Aus¬
nahme von Ungarn , Siebenbürgen , Dalmatien , Istrien und
den Freyhäfen von Triest und Fiume , mit Inbegriff der da»
zu gehörigen , außer der Zoll - Linie liegenden Tistricte . unter
der Bedingung ganz zollfrey gestattet , daß die einzelnen
Versendungen jedeSmahl der Untersuchung b - y den Zoll¬
ämtern an den Zwischen - Linien unterworfen bleiben , die sich
überzeugen müssen , ob darunter nicht andere der Verzollung
an den Zwischen- Linien unterliegende Artikel beygrpackt find.

z) In dem Verkehre mit Ungarn , Siebenbürgen und den
übrigen Provinzen der Monarchie haben , in so fern al« in
diesem Tariffe nicht schon besondere Bestimmungen enthalten
find , die über diesen Verkehr in der Zoll - und Drryßiqst»
Ordnung enthaltenen allgemeinen, oder die durchspecielle Der-



»rdnungen ausgesprochener : Grundsätze und DoriHrislkn in
Anwendung zu kommen.

4> Endlich werden , vom Tage der Kundmachung ai>gr»
sangen . alle diejenigen in diesem Tariffe enthaltene !: Artikel
für den ganzen Umfang der Monarchie als außer Handel
gesetzt erklärt , davon die Zollsätze zur nähe en Bezeichnung
mit rocher Farbe (hier mit größeren Ziffern) ausgedrückt
sind , welche Zollsätze daher auch nur dann einzutleten haben.
wenn einem oder den andern Privaten dis Bewilligung der
Einfuhr zum eigene » Gebrauche , gegen vorläufig zu erhr,
»enden Paß von der Landcsfielle, ertheilt werden sollte.
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T a r
der Ein » und Ausfuhr - - Gebühren von nachbenannten außer

in der Einfuhr er
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Benennung der Artikel.

r
r

3

4

Bastplatten . S . Strohgeflechte.
Bettgeräthe  sBettgewand ) , alte und neue ohne Un¬

terschied wie Kleidungen
Blrystifte ..

— Ungarische gemeine in weichem Holze . . . .
— au- den Provinzen des Oesterreichischen Zollver-

bande- nach Ungarn . .
— feine Ungarische in hartem Holze , als : Seder » ,

Äirschbaumhslze und dergleichen .
— dergleichen aus den Provinzen des Oesterreichischen

Zollvecbandes nach Ungarn.
DrechSler - Waaren,  feine von Holz , Horn und

Bein.

S

6

— gemeine, von Holz, als : Zapfen (Pippen ) , Spindel,
Trichter, Pressen aller Gattungen , Spinnräder , Löffel,
Teller , Schüssel und Klöppel .

Fischbein  ohne Unterschied.
— Weißfischbein (or-a aspiae ) , eigentlich Fischschup¬

pen für Goldschmiede . . . . . .
— Barten , Wallfischbarten , woraus das Fischbrin ge¬

spalten wird.
— Arbeiten von Fischbeln , wie Krämerepwaaren .

Galanterie - Waaren,  als : alle Arbeiten von Gold
und Silber , Achat, Agtstein, Alabaster , Jaspis . Kry-
stall und andern Steinen , wie auch von Elfenbein,
Perlenmutter , Schildkröte u . dgl . , dann alle andere
in edle Metalle gefaßte, oder damit eingelegte oder
mit Gemählden verzierte Arbeiten , EompofitionS- und
sogenannte plattirte , das ist mit Gold und Silber auf¬
gelegte ^ rß«nl- il ->cke - und Bronce - Waaren , Email
oder Schmelz , alle lackirte und auch solche Waaren,
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Handel gesetzten, und einigen denselben verwandten , jedoch
laubten Maaren » Artikel.

Verzol-
lungs-

Einfuhrs-
Zoll. ^ l: «

Ausfuhrs-
Zoll.

-naß.
fl . j kr. Pf. fl . I kr. pf.

i Pfund 4 48 e.
r Pfund — r 2 r

» Pfund — — — — — L

r Pfund — 30 — — » —

i Pfund
von Gut.

— — — — . 2

dcmvcrthe

vom Gul-

36 o. L

denwecthe — ir — 6. — I
r Pfund — 3b — 6. I ^

i Centner — 4 r — r 3

i Centner I zo 7 v

I .it.derPatent-. Beylagr.
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die aut verschiedenen Stoffen zusammengesetzt find,
wovon schon die Haupibestandtheile für sich selbst un¬
ter die außer Handel gesetzten Gegenstände gehören^
endlich alle Sattungen von Uhren , mit Ausnahme
der Holzuhren . .

Gürtlerwaaren,  wie Metall - oder Salanterie -Waaren
Handschuhmacher - Arbeiten  ohne Unterschied .
Hüte,  Castor - Hüte . . . . . . . . . . .

— alle übrigen Filjhauben . .
— dergleichen Ungarische ^ .

Kamme,  Haarkämme , ohne Unterschied , wie Krämerq,-
oder Salanterie - Waaren

Kappen  von Leder , wie Handschuhmacher - Arbeiten.
' ) K lei du ng en , neue und alte , wie auch Rauch¬

werk , gefütterte , und Dettgeräthe (Bettgewand)
— au « Ungarn in die Provinzen des Oesterr . Zell'

verbände - .
*) Anmerkung.  Alte Wäsche,  altes und neues

Bettgerith , wie auch gebrauchte Kleider , welche Rei¬
sende mit sich führen , dann Kleidungsstücke , welche
fremde Reisende bep sich haben , sind , in so fern sie
zum eigenen Gebrauche bestimmt , und ihrem Bedürf¬
nisse und Stande angemeffen befunden werden , so¬
wohl in der Sin - als Ausfuhr zu behandeln . Eben
so gebrauchte ShawlS und Shawl . Tücher , diese
jedoch nur in so weit , als sie der Orientalischen Tracht
«gen und dem strengsten Bedürfnisse angemeffen
sind.

Kr ä m erey « aaren,  das ist , gemeine aus verschiede¬
nen Stoffen zusammengesetzte , oder aus einem Stoffe
bestehende , zum Kleinhandel geeignete . nicht beson«
öttS genannte Artikel , als ? Brieftaschen ohne Unter-
lch' ed, Kratzbürsten von Draht , lackirte Bürsten und
Bürsten hol,er , Finqerhüte aller Gattungen , Flaschenkel¬
ler mrt oder ohne Einrichtung , Futterale aller Gattun¬

gen , Larven , Laternen aller Ar «, Schirme oder sogenannte
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Derzol,
lungs.
Maß.

SiiifuhrS« Ausfuhr «,
Zoll-

^ AZ

Zoll.

pf. kr. pf.si t kr. si- «

vom Gul,
denwerthe 36 L. i

vom Gul-
e.denwerihe — 36 — — — r

» Stück- 5 — — 0. r I
i Stück. — 36 — o. — — L
r Stück. 6 r

vom Gul-
denwerthe 36 — 6. — — r

vom Gul-
denwerthe 6 L

-
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Spanische Wände , Spiegel - und Bilderrahmen , Spiel¬
werk für Kinder von Holz , Bein und Metall aller
Gattungen , Tabaksdosen , Tabakspfeifen (mit Aus¬
nahme der sogenannten Cölnischen), wie auch Tabaks-
Pfeifenköpfe und derley Röhre , ohne Unterschied

Merrschaum.  roher und in Klötzen .
Nadeln,  Nähnadeln ahne Unterschied.
Posament ierer -Arbeitenohne  Unterschied des Stof¬

fes, woraus sie gemacht sind.
Putzwaaren,  als : Männer - und Frauen - Putzwaa-

ren ohne Unterschied , Fedcrschmucker-Arbeiten , Sti-
ckereyen und Fransen aller Art , Stroh - , Holz - und
Basihüte , wie auch andere Stroh , und Holzwaaren,
als : Strohkappen , Strohteller , Bordüren , Srepinen,
u . dgl. (mit Ausnahme der Strohgeflechte und Bast¬
platten ), künstliche Blumen und falsche Perlen ohne
Unterschied, wie Galanterie - Waaren.

Siegellack . . .
Dtrohgeflechte  und Bastplatten , gegen Bewilligung

der Landesstelle , ohne Paß zur Verarbeitung
Tapezierer - Arbeiten,  wie die Stoffe , woraus sie

bestehen.

Börse - Sensalen - Stelle - Verleihung an I . B . Gouge.

Se . k. k. Majestät haben vermög HofdecretS vom 19 . Fe¬
bruar d . I . über erstatteten allerunterthänigsten Vortrag die
durch be„ Tod des I . C . Nische erledigte Börse - Sensalen-
Stelle dem Johann B . Gouge  allcrgnädigst zu verleihen ge¬
ruhet.

Welches dem Gremio der k. k. priv . Großhändler zu
Folge AppellationSdecrets äw et lut . 25. v . M . hicmir be¬
kannt gemacht wird.
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vom Gul«
denwerthe
i Pf .Spor.

i Pfund
vom Gul.
denwerthe

' Pfund
vom Gul.
denwerrhe

Die Actien - Einlagen haben aufzuhören und Ein,
löfung der Wiener Wahrung s 2S0 —

In Folge eines mit der hohen Staatsverwaltung ge¬
schlossenen llibereinkommens , werden die bisher noch nicht
abgenommenen Bank - Actien von derselben gegen Erlegung
des statutenmäßigen EinlagswertheS übernommen . Es finden
daher , da die statutenmäßige Anzahl von 100,000 Actien hier,
durch vollzählig ist , keine Actien - Einlagen bey der privil.
Oesterr . National - Bank mehr Statt . Um dem durch die
bisherigen Actien - Einlagen bestandenen Abstusse des Papier,
gelbes neue Wege zu eröffnen , wird die privil . Oesterr . Na»
tional - Bank in Folge Aen dieses llibereinkommens , vom
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so . März ,8ro imzrffangeN kn einer eigen'« hierzu eröffn-ten
Sasse Einlösung «- und Anticioation « . Scheine überneh«r ?n» für
abo fl . W . W . roo . fl. Dank » Valuta vergüten unk da« Sbör»
nommene Papiergeld an die Hohe S -aat «verwaltung zur Ber«
tilgung übergeben. Da « zur Einlösung überbrachtr Haskerarld
muß die Summe von - 5 fl. W . W . erreichen oder ui,resset»
gen . und mit s5 theilbar seyn . Die >u diesem Ende erössnete
eigene Casse dev privil . Oesterr . National . Bank befindet fich
i » ersten Stock de« dermahligen Bank . Gebäude» i«, der Sin.
gerstraße , und ist mit Au-nahme der Sonn - und Feyrctage
und der Sonnabende , täglich Vormittage von s bi« , 2 . Nach¬
mittag« von Z di« 5 Uhr offen.

Wien am » . März >soo.

Wegen Herabsetzung der Postwagens . Gebühr ««.
Zn Folge Verordnung der k. k. allgemeine,: Kvffatntüer

vom 20 . Februar d. I . , werden die Postwagen « - Gebühren,
vom i . April! »820 angefangen , nach den hier beygefügten,
für Frachtstücke und Geldsendungen bedeutend heraboesrtzien
Aariffcn . zu entrichten seyn . Siehe unter Postwagen.

Wien den 20 . Februar,320.

Großhandlungs - Verleihung an Herrn Johann Mayer.
Da « k . k . n . i . Mercantil » und Wechselgericht hat dem

privil . Großhändler Johann Mayer , al« Uibernehmcr de« Srral.
zio der Freyh . v . Gcußauschen gesellschaftlichen privil . Groß.
Handlung, in Folge Regierung « . Decret « vom zi v. M . die
Bewilligung ertheilt , seine privil . Großhandlung unter der Fie.
ma I . H. Stametz und Comp, sichren zu dürfen , und heute
unter Einem dessen Firma in dem Mercantil « Protokolle vor»
gemerkt.

Welche« demselben hiemit bekannt gemacht w .'rd.

ZurückgelegteGroßhandlungS . Frepheit deS Herrn Earl
Hrepherrn v . Gruß au.

Die k . k. n . ö . Landesregierung hat Inhalt Deere« vom
rv . Ewpfrns n . d . M . Zahl 10326, die von dem H,rr»



Sarl Frrphercn von Ge »Hau zurückgelrgte, demselben unter
iv . März izro von der Regierung »erlieh«ne Gkoßhandlung «»
BesugmK zurückgenomnten . Welche« demselben hiemit bekannt
Acmackk wird.

Zn Bezug des Commission - « Handels.
Zn Folge eine« hohen RegierungtdecreteS vom H Febr.

d. 3 > Z . S«r » wurden sen bürg. Handlung « - Gremien als Nach,
trag zu den « hieroctigen Decrete vom 2z. November v . I . 3 -
2kL ^» und 227^1 nachstehendedrey in Bezug auf den KomMts-
fioaS - Handel al « gesegliche Richtschnur bestehende Berord«
nuir- en in Erinnerung gebracht.

Biese sind:
, » Die hohe Hoftammeroerordnung vom zo. Marz » 8 » ; Z.

7kro folgenden Inhalt « : Da « Rech» zum Spedition « » und
Coinmiffiot . S » Handel steht allen hiesigen Handeltleuten ohne
Umerschicd , » v sie Groß - oder Kleinhändler find» sowohl nach
dev all- e .memrn Landetgesetzen, al« auch nach dem Geiste
re« Hofdecrer « vom ig . August igi » und den auf Beförde¬
rung und Srl - ichterung der Handel« . Speculation abzielendea
Cotv -nerzial- Grundsätzen überhaupt gleichmäßig zu ; jedoch kön¬
nen Bürgschaften zur Sicherheit des Zollgefälles nur von je¬
nen RroK - »der Kleinhändlern angenommen werden , gegen
welche kein Bedenken obwaltet.

» - Die hohe Hofcammerverordnung vom 2k. Jänner >814,
we 'che >steWeisung rnthält , daß es im Allgemeinen von jede-
lerne »«» Verleihung der bloß auf den SommifsionS . Handel
brschrrukten Befugnisse abznkommen habe , nachdem dagegen
in M ' eer-n Beziehungen wichtige und erhebliche Gründe
streue» Endlich

D Das hohe Commerz-HvfkommissionSdecretvom -7. Juny
»8» » . tralches den Handlung « - Gremien unterm s » . November

z8?7?, von hieraus bekannt gemachtwurde , und worin
t « heiß « . daß über dir vorgekommene Frage , welchen Han-
del« leut -n de- Spedition « - und CommissionS- Handel zustehe.

Commerz « Hofcommission einverstindlich mit der k. k.
Hofcommission in Justiz - Gesetzsachrn entschieden habe , daß
dreGomniissivnS- und Spedition « - Geschäfte , da fie nur unter
- . .Beförderungsmittel de« Kandel« gehören , und nur al«
Kulstg ?schäste derselben anzusehen seyen , allen berechtigten
Handelsleuten ohne Unterschied zustehe ; jedoch von keinen»
andern , der nicht zugleich rin Handlungsbefugniß besitz« ,
"usgeubrt werden können.
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Mit Bezug auf diese nunmehr nmgetheilten sämmtkichen
Verordnungen , weiche in Rücksicht des Speditions - und
Commissions Handels bestehen , wird über ausdrücklicheWei¬
sung der hohen Landesstelle den HandlungS . Gremien hiemit
bedeutet , baße « ihnen immer unbenommen bleibe , von Fall zu
Fall wie sie sich durch irgendeinen vorgeblichen Unfug im Com¬
mission« - Handel verkürzt oder gekränkt finden sollten , die
mir den nbthigen Behelfen belegte Beschwerde der kompetenten
Behörde zu überreichen , deren Pflicht es feyn wirb , diese
Beschwerde genau zu untersuchen , und hierüber nach den
bestehenden Gesetzen mit Vorbehalt des Rekurses zu ent¬
scheiden.

Von dieser den bürg , bandlungs Gremien nachträglichzu¬
kommenden Weisung wird auch das k. k . priv . EroßhandlungS«
Gremium hiemit in die Äenntniß gesetzt.

Wien am az . März rg-o.

Die in die k . k. Aerarial - oder Staatskassen ein-
flieHenden Getränk -- und Verzehrungs - Aufschläge sind,
vom i . Map » 6ro an , in Conv . Münze zu ent¬
richten.

Vermöge allerhöchster, von der k. k. allgemeinen Hofkam-
wer unter dem 20. Februar d . I . cröffneten. Entschließung
vom »5 . Februar d . I . , sind vom r . May igro ongefangen
alle in die k . k . Aerarial - oder Staatskassen eiufließenden
Getränk - Abgaben und Verzehrungs - Aufschläge in Conv.
Münze nach dem Zwanzig - Gulden . Fuße , oder in Danknoten
nach den in den hier angeschlossenen, auf das ursprüngliche
Ausmaß zurückgeführte» Tariffen zu entrichten.

Uibrigens haben nicht nur die in Beziehung auf die Ver¬
waltung , Sinhebungsart , Verrechnung und Abfuhr dieser
Abgaben bisher bestehenden Vorschriften , soudern auch olle
in Ansehung der Meldung oder Erklärung der diesen Gie»
bigkciten unterliegenden Artikel sowohl , als auch in Hinsicht
der Strafen in Uibertretungsfällen gegenwärtig bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen noch fortwährend in voller Kraft
und Wirkung zu bleiben.

Wien am 24 . März lgro.
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Herabsetzung der Provision von Geld - Anweisungen
der privil. Oester . NationaliBank , an bestimmte Plätze.

Die Direktion der privil . OesterreichischcnNational - Bank
hat beschlossen , die Provisionen , welche dieselbe von den
Geldanweisungen der Verwechslung « - Lassen auf ihre hieeor.
«ige Central - Caffe , oder von dieser aus jene bisher obge¬
nommen hat . vom i . May igro an » herabzusctzen.

SS werden daher von diesem Tage an , von jedem Hun¬
dert Gulden des anzuwcisenden WertheS . und zwar:
in Brünn , Grätz und Linz Ein Zehntel Pcrc . Bank - Valuta,
in Ofen und Prag . . Ein Achtel Perc . - -
in Triest . . . . . Ein Sechstel Perc . - -
in Lemberg . . . . Drey Zehntel Perc . - -
in Mailand . . . . Ein Drittel Perc . - -
als Provision abgenommcn werden , welche wie bisher gleich
bey Nehmung der Anweisungen entrichtet werden muß.

Um übrigens dem wechselseitigen bedeutenden Geldverkehr,
welcher durch dieses Anweisungsgeschäst bereits schon in der
ganzen Ausdehnung der Oesterreichischen Monarchie herbey-
gesührt worden ist . einen noch größer » Schwung zu geben,
und den wiederhohltcn Wünschen des Publikums bereitwilligst
entgegen zu kommen . hat die Direktion der privil . Oesterrei¬
chischen National - Bank beschlossen , vom i . May 1S20 an
die geringste Summe , welche im Anweisungsgeschäfte bey
ollen Sassen der Bank angenommen wird , bis auf Fünfhun¬
dert Gulden Bank . Dalum festzusetzen.

Wien am ro . Aprill i8ro.

Die bisher in Papiergeld entrichtetenPostrittgeld«
und Postwagen - Gebühren für reisende Personen , wie
auch das Trink - und Schmiergeld, können vom i . May
d. J . an in Conventions. Münze oder in Wiener- Wäh»

rung bezahlt werden.
8e . Majestät haben laut hoher ßofkammer - Verordnung

vom 3 . d. M . . mit allerhöchster Entschließung vom 27. vo.
rigcn Monaths zu befehlen geruhet , daß in den Alt - Oester-
reichischey Provinzen . und zwar in Oesterreich ob und un¬
ter der EnnS , dann in Inner - Oesterreich , Böhmen . Mäh.
ren , Schlesien , so wie in Galizien » Ungarn und Sieben¬
bürgen , dir bisher sowohl für Aerarial « als Privat - Ritte in

S
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Papiergeld benieffelien Postritt - Gebühren , wie auch die Po¬
stillions - , Trink » und Schmiergelder , vom r . May rgroan-
grfangen , auf Cvnv . Münze umgesetzt werden sollen , daß
hiernach auch die Berichtigung der Aerarial - Ritte geleistet,
den Privaten aber freygelassen werde , diese Gebühren auch
in Papiergeld , und zwar nach der in dem hier bepgesügten
Tariffe Nr . I festgesetzten Ausmaß zu zahlen.

In dem Tariffe Nr . N werden diejenigen Gebühren be¬
stimmt , welche die mit dem Postwagen reisenden Personen
auf gleiche Weise nach ihrer Willkühr entweder in Wiener-
Währung oder in Conv. Münze zu entrichten haben werden.
Im Allgemeinen ha« es aber bey der bisherigen Bestimmung
der Kalleschengebühr zu verbleiben, nach welcher für den Ge¬
brauch einer gedeckten Kallesche die Hälfte , und für eine
ungedeckte Kalle sche ein Viertel des für ein Pferd festgesetzten
Postritt - Geldes zu entrichten ist.

Wien am ir . Aprill r8ro.

Zurückgelegte Großhandlung- Frepheit des Herrn
Fried . Eltz.

Nachdem dir k . k. n . ö. Landesregierung zu Folge Skath-
schlags von ^ v. M . Zahl '/// ? , das von Friedrich S l tz
zurückgelegte Großhandlung - - Befugniß zurückgenommen hat,
und in Gemäßheit desselben gedachtes Großhandlung « - Befug-
niß sammt der Firma des Friedrich Sltz in dem Mercantil-
Protokolle gelöscht wurde ; so wird dieses demselben hiemit
bekannt gemacht.

Regulirung der Zollsätze für die verschiedenen
Tabak - Gattungen.

Ge . Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom
-c>. März d . I . , die von der k . k. Eommerz - Hofcommission
für den ganzen Umfang der Monarchie in Antrag gebrachte
Regulirung der Zollsätze für die verschiedenen Tabak - Gattun¬
gen zu genehmigen , und dadurch folgende Bestimmungen fest»
zusetzen geruhet:

i ) Vom Tage der ifientlichen Kundmachung angefangen
' haben die in dem hier beygefügten Tariffe für die Ein - und

Ausfuhr der verschiedenen Tabak - Gattungen bestimmtenZoll»



säge an allen SrLnzen der Monarchie gegen das Ausland
gleichförmig in Wirksamkeit zu treten.

») Alle diejenigen Vorschriften , die in zoll» und tabak»
Amtlicher Beziehung in den Alt -Oesterreichischen, Deutschen,
Jllyrischen Provinzen , dann in dem Lombardisch . Benetia«
Nischen Königreiche bey dem Bezüge der verschiedenen Tabak»
Gattungen aus Ungarn , Siebenbürgen , »der aus dem Aus¬
sande Vermahlen bestehen , haben nicht nur noch ferner in
Kraft und Wirkung zu verbleiben, sondern auch in dem Falle
gesetzliche Anwendung zu staden , als Tabak - Gattungen aus
L - rol. oder Vorarlberg , wo dermahl die k . k . Aerarial - Ta¬
bak - Regie noch nicht besteht, nach den Al« - Oesterreichisch»
Deutschen oder Jllyrischen Provinzen , oder nach dem Lom»
bardisch- Venetianischen Königreiche bezogen werden sollten.

Man am a . Julius rlao.



Tar
der Ein- und Ausfuhr - Gebühren von

Benennung des Artikels.

1

2
s

Tabakblätter , ausländische, als : Amerikanische, Levanti¬
ner , Türkische u . dgl. .

detto Ungarische . . , .
detto Galijische . .

Tabak - Fabricate.

4

2
5
7
«

S
10
11
I»

Rauchtabak . Knaster in Rollen und geschnitten, und übri¬
ger ausländischer geschnittener in Fächern und Briefen

detto Ungarische - , gesponnen und geschnitten . . .
detto Galizischer derselben Art.

E chnupftabak, Spanischer , als ^ Sevilla , Havana u . dgl.
detto übriger ausländischer . als : Spanische Kleyen,
Tonka , Tricnter , Brasil in Rollen und zermalmt,
Parser - Rappe , St . Omcr , Et . Bincent , gemeiner
Straßburger u . dgl in Stangen und gerieben . .

detto Ungarischer .
detto Ungarisches Tabakmehl oder Tabakstaub . .
detto Galizischer . . . .
detto GaltzischeS Tabakmehl oder Tabakstaub . . .

Anmerkung.  Die Einfuhr der Tabakblätter sowohl als
Provinzen , ist nur gegen Pässe der k. k . Tobakgcfälls - Admi-
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iff
den verschiedenen Tabak , Gattungen.

DcerollunS»
Map.

EinfuhrS,
! Zoll. ^ s « Ausfuhrs»

Zoll.

^porco. ' kc. : br. st. kr. de. '

i Centnee ,5tzetto zo L
detto r

e Pfund 6 2
i Eenlner — 45 — — 45

detto — — — 45
i Dfund. 2 c l

r Pfund zs o 2
i Centnee l — — 5 —

de<to — 4^ — 2 _ —
detto — — — ^-7- S
detts r

des fabricirten Rauch » und Schnupftabaks in die Deutschen
nistqtt.oi, gestattet.
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Herabsetzung des Ausfuhrzolles für rohe Schaft
wolle.

Ge . Majestät haben mittelst allerhöchster Entschließung
»om z. Julius d . I . den bisher bestimmtgewesenen AutfuhcS«
zoll von acht Gulden  für jeden Wiener Sentner rohe
Schafwolle auf einen Gulden  herabzüseycn geruhet.

Diese neue Bestimmung tri « vermöge Anordnung »der
k k. allgemeinen Hofkammer vom r » . d. M . für den ganzen
Umfang der Monarchie , vom l . August d. I . , in Wirksamkeit.

Wien den 14 . Julius rgra.

Ausländische Handelsleute dürfen auf Hauptjahrmarkten
inländische Farbricate nur Pack - oder Kistenweise ver¬

kaufen.
Mit hohem Dekrete der k. k. n . Lsterr . Landesregierung

»om 14 Julius d I . Z . ziizr wurde anher eröffnet:
Durch das Commerz HofcoiiiiffioiiS. Paten » vom »4. März

1764 ist den ausländischen Handeltleuten  dee
Handel mit inländischen Fabrikaten auf den
Hauptjahrmärkten desJnlande«  nur im Großen
d . ». Pack « oder Kistenweise  zugestonden worden»

Diese Vorschrift ist durch keine nachgesolgle '.'Inordnung
aufgehoben worden, und die Sommerzien - Hofcommiffion findet
rS bey der ohnehin bevorstehenden Reaulirung derGewe >bS-
und Handelsvorschriften nicht wohl zulässig , i » dieser Sache
dcrinahlen eine neue Bestimmung zu veranlassen.

WelchrS demselben hiemit bekannt gemacht wird!
Wien am ro . JuliuL igry.

Großhandlungs - Verleihung an Herrn Franz Appel.
Das k. k . n . ö . Merkantil « und Wechselgericht hat den Franz

Appel,  welchem zufolge Commerz - Hvfcommiffions - TecretS
vom iz . v . MonachS und RegierungS - LecretS vom ; °, v . M.
daS angesuchteGroßhandlungSdefugniß für den hiesigen Play
verliehen worden ist , mit dem gedachten GroßdandUmgSbe»
fugnisse und seiner Firma in dem hierortigen Mercantil - 'pro«
rokolle vorgemerkt.

Welches drmselbr » hiemit bekannt gemacht wird-



BerschleißgervölbS » Verleihung an Peter § adeo.
Mit hohem Decrete der k . k. n . ö . Landesregierung vom

Julius d I . Z . rzyoy wurde anher eröffnet : Nachdem
nach den vorgelegtev Erhebungen Peter Sadeo  seine Seiden-
spinnerey zu Chiari in der Lombardey sehr ausgedehnt betreibt»
hie Haltung einer Niederlage in Wien zum Verschleiffe
seiner Erzeugnisse nicht nur diese- Unternehmen noch mehr
beleben , sondein auch den richtigen Vortheil für die hiesigen
Geidenfabrikanten verbinden würde , den zu verarbeitenden
Stoff gleich aus der ersien-hand des Erzeugers erhalten zu kön¬
nen , so trägt die hohe Negierung kein Bedenke», die Er.
össnung einer Gewölbe« in Wien zum Verschleiffe seiner ei.
zenen Erzeugnisse zu bewilligen.

Welche« demselbrn hiemit zur Wissenschaft bekannt ge.
macht wird.

Von dem Magistrate der k. k . Haupt - und Residenzstadt
Wien , am so . Julius i8 »v.

All« Markt . Fieranten im Großen können ihre Niederla¬
gen im Margarethen- Markt auch in der Stadt haben.

Die k. k . Gtadchauptmannschast hat mit Decket vom Z d . M.
Z . rygty in Folge Regierungs - Decrets vom 27 . v . M . hierher
eröffne« : daß die hohe Sommrrz -Hvfcommkffivn durch Decret
vom 2, . v . M . Nachstehende« herabgegeben habe.

Wen » gleich da« Recht, während des Lcopoldstädter Mar-
garethen - MarküS in der Stadt Wien , Niederlagen und Ge.
wölber offen halten zu dürfen , nach dem Inhalte des Hof»
derer »« v , ar . Sepr . 1791 , nur jenen Markt -Fieranten zust ht,
die mit Tuchwaarcn und Wollzeugen im Großen handeln,
so unterliege eS dennoch bey dem gegenwärtig so sehe gehemmte»
Absätze der für die National - Industrie doch so wichtigen
Manufacrnr .Zweige der Leinwand - und Kattunwaaren . wodurch
die Entfernung aller Hindernisse und die Erleichterung der
Absatzwege um so dringender wird , der Analogie de « Gesetzes
zu Folge keinem Anstande, daß die Offenhaltung der Niederla¬
gen und Gewölber in der Stadt während des gedachtenMarktes
auch solch n Markt - Fieranten , die mit Leinwänden und Kattun-
waaren Verkehr treiben , um so mehr gestattet werde , al« bey
denselben die nähmlichen Rückfichten , wie bey den oben genann.
»en, durch da« Hofdecret vom rr . September 1791 begünstigten
Handelsleuten eintceten, folglichkein Grund vorhanden sey, ein¬
seitige Ausnahmen Start finden zu lassen , als diese Offenhalttmg
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ihrer Niederlagen ihnen durch einen mehr als zwanzigjähri¬
gen Zeitraum nicht verwehret worden ist , und als eine ihnen
aufgelegte Verbindlichkeit nebst ihren Niederlagen in der
Stadt während des Margarethen -Marktes auch in der Leopolh-
stadt Gewölber mietyen zu fallen, für sie wegen des Geld¬
aufwandes und zum Theii wegen Theurung und Mangel eines
ongeme,jenen Locales mit Unzukömmlichkeitenund Nachtheilen
verbunden wäre.

Welches denselben zur Wissenschaft und Darnachachtung
mit dem Beysatze eröffnet wird, daß wegen der unter einer
anbefohlenen Bekanntmachung dieser Verordnung als Anhang
zu der bereits kundgemachren erneuerten Jahrmarkts - Ord¬
nung das Nöthige werde emgeleiret werden.

Bon dem Magistrate der k.st . Haupt « und Residenzstadt
Wien , am rz . August iS »».

Anzeige wegen B . Perivoni.
Nachdem die mit Bernard v Periboni  wegen unba-

fpgjer Handels - und Wechselgeschäftc hierorts gepflogene Un-
«rrluchung gezeigt hat . daß er bedeutende Ac . cptailons - Geschäf¬
te für Väuser von andern Handelsplätzen unrernahin , und sich
dabcy immer der Firma per Procura des schon im Jahre 1817!
ausgetretenen , im Jahr rzry verstorbenen GroßdändlerS A M.
Taravocchia bediente , daPeriboni weiters Gomnnssions - und
Sensalen - Geschäfte , mit Bezug v n Provision und Senfarie von
Verkäufer » und Käufern der Schmelzwaaren des Biciorin May
in Venedig gemacht , und über alle seine Geschäfte eine auS-
grb rettete Correspondcnz und ordentliche chandlungsbücher in
einem eigenen Locale in der Woflzeil Nr . gih geführt hat«
so wurde derselbe zur wohrverdiemen Ahndung für diese ge¬
setzwidrigen Fürgänge zum Erlag einer Geldstrafe von 202 fl.
W . W verhalten.

Welche« dem k. k . prioil . Großhandlungs - Gremium in
Erledigung seiner dießfalls im May d . I . anher gemachten
Anzeige zur Wilsenschaft bekannt gemacht wird.

Vom k . k . n. ö . Mercantil - und Wechselgerichte, Wien
den Jullus igro.

Ernrnnnung eines General > Konsuls und Konsuls
zu Hamburg.

Die k. k. n . ö . Landesregierung hat mittklst Decrets vom
d . M . anher eröffnet , daß Se . k . 5. Majestät laut hohen
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CdmWerz - Hofcommiffi'onS -DecretS vom i . Junp d . I . den Jacob
Daniel Mutzenbachrr.  bisherigen Eons,il » zum Oasterre »
chischen General - Evusul , und den Richard Pa risch zum
Oesterreiip ' schen Eonsul in Hamburg allergnädigst zu erneu»
ne« geruht haben.

Welche « denselben hiemit bekannt gemacht wird.
Vom k . k. n . ö . Mercantil - und Wechselgerichte, Wien

den 14. August » 82S.

Ernennung eines Vice - Consuls.
Die k . . k. n . ö . Landesregierung hat mittelst DecretS - viir
d > M . anher eröffnet. daß lau » hohen Evmmcrz Hoscom-

miff ons - DecrckS vom d . M . Seine k . k . Majestär mit aller¬
höchster Enllchließung vom r . d . M . die Ausstellung eine«
k. k. Desterrcichischen Vice - CousulL zu Helfingör , im König¬
reiche Dannemark zu bewilligen, und hiezu Lcn Handrlswanü
Ludwig Lindbergzu  ernennen geruht haben.

Welches demselben hiemit bekannt gemacht wird.
Vom k . k . n . ö . Mercantil » und Wechselgerichte. Dien

am 14 . August »gro . _
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